
Reisen mit NiveauReisen mit Niveau

Mindestteilnehmerzahl je Reise: 20 Personen! RUND- UND STUDIENREISEN 71

TERMINE - PREISE

LEISTUNGEN

10 Tage Reisezielnummer: 313

21.05. - 29.05.2011 5 1.098,-
Einzelzimmerzuschlag         D           232,-

Ü Busfahrt
Ü 9 Übernachtungen inklusive Halb-

pension
Ü Stadtführungen in Lemberg, Kam-

janec Podilskyj, Czernowitz, Cluj-
Napoca 

Ü Besichtigungen: Lemberg-Boimy 
Kapelle, Alte Apotheke, Kamjanec 
Podilskyj-Schloss, Chotin-Festung,
Moldauklöster Voronet, Sucevita, 
Moldovita inkl. Eintrittsgelder

Ü Deutschsprachige Reiseleitung 
von Lemberg bis Czernowitz (UK), 
Radaulti bis Klausenburg (RO)

Ü Info-Mappe mit Reiseführer
HOTELS: Gute Mittelklassehotels
REISEPASS MIND. 6 MONATE GÜLTIG!

DIE ERLEBNISREICHE UKRAINE UND

DIE MOLDAUKLÖSTER RUMÄNIENS

EINE REISE DER GANZ BESONDEREN ART...

Diese spezielle „Hänschen-Reise” führt Sie durch Oberschlesien in die reizvollen Landschaften der Ukraine. Besuchen
Sie die zum Weltkulturerbe der UNESCO bestimmte Stadt Lemberg. Sie erleben die Karpaten und andere Natur-
schönheiten der Bukovina, dem einstigen Fürstentum Moldau. Einen Höhepunkt stellen die Moldauklöster in Rumä-
nien dar, wie z.B. die Klosterkirche Voronet, die als „Sixtinische Kapelle des Ostens” gilt. Mit durchgehend deutsch-
sprachiger Reiseleitung an Bord eines komfortablen Hänschen-Luxusreisebusses zählt diese Reise zu einem der
außergewöhnlichsten Angeboten aus unserem Repertoire. Die Rückreise führt Sie durch Ungarn und Österreich zurück
in die Heimat.
REISEVERLAUF:
1. Tag: Anreise zur Zwischenüber-
nachtung nach Gleiwitz in Oberschle-
sien.

2. Tag: Nach dem Frühstück geht die
Fahrt vorbei an Lancut, eine Stadt der
Kammermusik, deren Geschichte eng
mit berühmten Magnatenfamilien ver-
bunden ist. Die frühere Residenz der
Familie Lubomirski und Potocki mit
dem herrlichen Park ist das wertvoll-
ste Baudenkmal der Region. Das im-
posante Schloss beeindruckt mit sei-
nen prunkvoll ausgestatteten In-
nenräumen und bedeutenden Kunst-
sammlungen. Weiterfahrt nach Prze-
mysl. Die schön restaurierten Seh-
enswürdigkeiten erinnern an die Zeit
der Habsburger Monarchie. Nach ei-
ner kurzen Rundfahrt geht es weiter
über die polnisch-ukrainische Grenze
nach Lemberg. Übernachtung.

3. Tag: Frühstück und Stadtführung
in der historischen Hauptstadt von
Galizien, die wegen ihrer zahlreichen
Baudenkmäler als „Museum unter
freiem Himmel” bezeichnet wird. Sie
wurde von der UNESCO zum Welt-
kulturerbe erklärt. Zu den bedeutend-
sten Sehenswürdigkeiten gehören die
Uspenski Kathedrale mit dem Glo-
ckenturm Kornjakt, die dreischiffige
armenische Kathedrale, die Boimy-
Kapelle und die mittelalterlichen Be-
festigungen mit dem mächtigen Pul-
verturm. In der historischen Apotheke
„Zum schwarzen Adler”, die heute
noch in Betrieb ist, kann man sehen
wie in früheren Zeiten Arzneien herge-
stellt wurden. Der Nachmittag steht
Ihnen zur freien Verfügung. Über-
nachtung in Lemberg.  

che stammen die wichtigsten Bau-
denkmäler der Stadt, zu denen das
eindrucksvolle Gebäude der Universi-
tät gehört. Nach einer interessanten
Stadtbesichtigung geht die Fahrt in
Richtung ukrainisch-rumänischer
Grenze und weiter nach Radaute,
dem Zentrum der Süd-Bukovina.    

6. Tag: Die heutige Route führt durch
das Land der beeindruckenden Mol-
dauklöster. Die einzigartig von innen
und von außen bemalten Klosterkir-
chen sind kunsthistorisch weltweit
einmalig und wurden von der UNES-
CO zum Weltkulturerbe erklärt. Har-
monisch in die herrliche Landschaft
eingebettet, sind die mittelalterlichen
Sakralbauten wahre Kleinode Rumä-
niens. Faszinierend sind die monu-
mentalen Wandmalereien der Außen-
wände mit ihren leuchtenden Farben
und einer starken Aussagekraft. Die
Klosterkirche Voronet mit dem be-
rühmten Fresko des „Jüngsten Ge-
richts” ist als „Sixtinische Kapelle des
Ostens” bekannt. In Sucevita beein-
druckt das Gotteshaus mit der Dar-
stellung der „Himmelsleiter” an der
Nordfassade. Zu den besonderen Or-
ten gehört auch das Kloster Moldovi-
ta, die Geheimnisse der hervorragen-
den Ausmalung werden auf eine fach-
kundige und liebevolle Art von der
Schwester Tatjana erklärt. Nach ei-
nem erlebnisreichen Tag erfolgt die
Rückreise zum Hotel nach Radaute.    

7. Tag: Durch die märchenhafte Ge-
birgslandschaft geht es heute nach
Vatra Dornei. Der Erholungsort liegt
wunderschön im nördlichen Karpa-
tenbogen und gilt als Tor in die Mol-

dau Region. Nach einem Spaziergang
entlang der Dorna Promenade fahren
Sie weiter nach Klausenburg. Die
wichtige Metropole von Siebenbür-
gen blickt auf eine geschichtsträchtige
Vergangenheit zurück. Im Herzen der
Stadt erhebt sich die katholische
Sankt Michaelskirche mit ihrer wert-
vollen Innenausstattug. Ein Reiter-
denkmal an der Kirche ist dem größ-
ten Sohn von Cluj, dem König Mat-
thias Corvinus gewidmet. Den Ein-
heitsplatz schmücken auch zahlreiche
barocke und klassizistische Bauten.    

8. Tag: Frühstück und Fahrt über die
Stadt Oradea nach Ungarn. Zwi-
schenübernachtung in Budapest. 

9. Tag: Frühstück und Fahrt zur Zwi-
schenübernachtung nach Linz.

10. Tag: Rückfahrt in die Heimatorte.

4. Tag: Ihre Reise geht weiter. Nach
dem Frühstück fahren Sie nach Tern-
opil. Schön an einem Stausee gelegen,
gehört die Stadt zu den interessante-
sten in der Westukraine. Das wichtig-
ste Baudenkmal von Ternopil ist die
ehemalige Dominikaner Kirche, ein
schönes Werk des Spätbarocks. Nach
einem Spaziergang Weiterfahrt nach
Kamjanec Podilskyj. Malerisch über
der tiefen Felsenschlucht gelegen ist
der Ort eine Perle im Südwesten der
Ukraine. Als Bollwerk des europäi-
schen Christentums wurde Kamjanec
Podilskij auch dank päpstlichen Spen-
den zu einer mächtigen Festung aus-
gebaut. Architekturdenkmäler der
Stadt erinnern an Ukrainer, Polen und
Armenier, die hier Jahrhunderte lang
gemeinsam lebten. Besonders sehens-
wert sind das imposante Alte Schloss
mit seinen Befestigungsanlagen, die
katholische Peter und Paul Kathedrale
und die Nikolaikirche - Kirche im ar-
menischen Viertel.    

5. Tag: Frühstück und Fahrt nach
Chotin. Am hohen Ufer des Dnisters
thront die gewaltige Festung, ein
stummer Zeuge wichtiger historischer
Schlachten. Der imposante Bau zählt
zu den schönsten Werken der ukraini-
schen Wehrarchitektur. Die weitere
Route führt durch Bukovina, eine hi-
storische Landschaft in den nördli-
chen Karpaten und deren Vorland.
Die faszinierende Grenzregion mit ih-
ren Bergen, Wäldern und bewegter
Geschichte wurde von verschiedenen
Kulturen und Religionen geprägt. Die
Hauptstadt der ukrainischen Bukovi-
na Czernowitz erlebte Ihre Blütezeit
unter den Habsburgern. Aus der Epo-


	Verbindliche Anfrage: 


